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Description générée automatiquement]VERANTWORTLICHKEITEN, ZEITPLAN & ANLEITUNGDieses Merkblatt ist als Hilfe für die Erstellung eines Plans zur Aufrechterhaltung der Gemeindetätigkeiten zu verstehen. Es dient keineswegs als vollständiges Vorbereitungsdokument für die Gemeinde, die sich dieses Vorgehen aneignen und an ihre Situation anpassen muss. Dies sollte in Abstimmung mit ihrem Führungsstab geschehen, der die Anlaufstelle für alle Krisensituationen bleibt.
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VERANTWORTLICHKEITEN, ZEITPLAN & ANLEITUNGDieses Merkblatt ist als Hilfe für die Erstellung eines Plans zur Aufrechterhaltung der Gemeindetätigkeiten zu verstehen. Es dient keineswegs als vollständiges Vorbereitungsdokument für die Gemeinde, die sich dieses Vorgehen aneignen und an ihre Situation anpassen muss. Die Vorbereitungen sollten in Abstimmung mit ihrem Führungsstab geschehen, der die Anlaufstelle für alle Krisensituationen bleibt.
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Description générée automatiquement]
[bookmark: OLE_LINK1]Verantwortlichkeiten
Im Falle einer Energiemangellage spielen die kantonalen und kommunalen Behörden eine wichtige Rolle, sowohl aus rechtlicher als auch aus moralischer Sicht. Das vorliegende Merkblatt und die dazugehörigen Dokumente geben einen Überblick über diese Verantwortlichkeiten und bieten eine Hilfestellung bei der Erstellung eines Plans zur Aufrechterhaltung der Geschäftstätigkeiten (PAG). Dieses Hilfsmittel besteht aus einer Excel-Datei, die den Gemeindeexekutiven zur Verfügung steht, sowie aus zahlreichen Hilfsdokumenten, die für jede Aktivität spezifisch sind. Ein Informationsschreiben / Flyer für die Haushalte, welcher die Gemeinden individuell anpassen können, wird ebenfalls mitgesendet.
Einige der wichtigsten Verantwortlichkeiten aller Beteiligten (ohne Bevölkerung) sind in der Tabelle 1 zusammengefasst. Diese Liste ist nicht abschliessend:
Tabelle 1: Überblick über die Aufgaben (ohne Bevölkerung), die sich auf die Vorbereitungen der Gemeinden bei der strategischen Umsetzung eines PAG-Energie auswirken.
	KANTON WALLIS
	
	GEMEINDEEXEKUTIVE
	
	KRISENSTAB GFS/RFS
	
	GEMEINDEVERWALTUNG,
GEMEINDEÄMTER

	· Verantwortlich für die Erstellung der Richtlinien für die Einrichtung von Notfalltreffpunkten (NTP) 
	· 
	· Verantwortlichkeiten kennen (rechtliche Grundlagen)
	· 
	· Klare Zusammensetzung und Rolle gegenüber der Exekutive haben
	· 
	· Sich der Tätigkeiten, die in ihrer Verantwortung liegen, bewusstwerden

	· 
	· 
	· Den PAG überwachen und validieren
	· 
	· 
	· 
	· Das spezifische Formular für jede Aktivität ausfüllen, die von der Exekutive als wichtig identifiziert wurde

	· Fungiert als Aufsichtsbehörde für die von den Gemeinden eingeführten Massnahmen, insbesondere für ARA und Trinkwasser
	· 
	· Sich mit dem GFS/RFS abstimmen
	· 
	· Die Exekutive und die Gemeindeverwaltung bei der Erstellung des PAG und der Umsetzung der NTP unterstützen
	· 
	· 

	· 
	· 
	· Budgets für ausserordentliche Ressourcen (personell/materiell) freigeben
	· 
	· 
	· 
	· Beschlossene Strategien an die Exekutive zurückmelden

	· Initiiert die Kommunikation mit der Bevölkerung
	· 
	· Sicherstellen, dass die Notfalltreffpunkte (NTP) korrekt eingerichtet werden
	· 
	· Eine funktionierende Führungsinfrastruktur gewährleisten
	· 
	· Die notwendigen Materialien bestellen und sich bereithalten, um die festgelegte Strategie umzusetzen

	
	
	· Kommunikation mit allen Bevölkerungsgruppen steuern
	· 
	· Eine angemessene Einsatzbereitschaft aufrechterhalten
	
	


ANLEITUNG ZU DEN BEREITGESTELLTEN DOKUMENTENDOKUMENTE, DIE ZUSÄTZLICH ZU DIESEM MERKBLATT ZUR VERFÜGUNG GESTELLT WERDEN:



	· Energie_PAG_D2_Gutachten
	Rechtsgutachten zu Gemeindeverantwortlichkeiten;

	· Energie_PAG_D3_Definition.docx
	Merkblatt PAG;

	· Energie_PAG_D4_Flyer.docx
	Anpassbarer Standardflyer für die Kommunikation an alle Haushalte;

	· Energie_PAG_E1_Tätigkeiten.xlsx
	Hauptdatei zur Vorbereitung des PAG «Energie»;

	· Hilfsdokumente PAG_F-01–F34
	Hilfsdokumente für die Tätigkeiten in der Excel-Tabelle;
(Hilfen zur Ausarbeitung von Strategien für jede Tätigkeit).



WIE WERDEN DIESE DOKUMENTE VERWENDET?


	1. Sich des Risikos bewusst werden
	Die Wahrscheinlichkeit des Auftretens einer Energiekrise und ihre Folgen untersuchen (RISIKO = Wahrscheinlichkeit x Folgen).
[siehe Rechtsgutachten "Energie_PAG_D2_Gutachten"]

	2. Verstehen, was ein «PAG» ist
	Das Wesen des Plans zur Aufrechterhaltung der Geschäftstätigkeiten verstehen und was er beinhaltet bzw. was er der Gemeinde bringt.
[siehe Karteikarte "Energie_PAG_D3_Definition.docx

	3. Mit der «PAG»-Excel-Datei arbeiten
	

	A. Blatt «Einleitung» lesen
	Den Aufbau und das Ziel des Dokuments verstehen.

	B. Tabelle «Gemeindedienstleistungen»
ausfüllen
	Ein Inventar der Gemeindegebäude erstellen, um mögliche Abschaltungen vorherzusehen. Den Verbrauch mit Hilfe Ihres Energieversorgungsunternehmens (EVU) vervollständigen.

	C. Tabelle «PAG» ausfüllen
	Die Liste der Dienstleistungen an die Gegebenheiten in Ihrer Gemeinde anpassen. Ermöglicht eine effektive Aufteilung der Planung von Tätigkeiten im Notbetrieb.

	D. Tabelle «Gemeindegebäude» ausfüllen
	Dies ist der Hauptteil der Arbeit.
Dieser Schritt erfordert viel Arbeit, beginnend mit einer Identifizierung der Tätigkeiten, die von der Exekutive und der Gemeindeverwaltung als kritisch eingestuft werden.

	D.1:	Die vorgeschlagenen Aktivitäten durchgehen und sich vergewissern, dass sie für Ihre Verwaltung relevant sind

	D.2:	Die geschätzten Auswirkungen für die identifizierten Unterbrechungen der Aktivitäten bewerten

	D.3:	Tätigkeiten nach Abteilungen verteilen und die Strategieerstellung (nach Tätigkeiten) an die für die Umsetzung zuständigen Personen delegieren (siehe PAG-Blätter)

	D.4:	Für jede Tätigkeit auf die entsprechende Hilfsdokument verweisen [siehe Dokumente im Anhang der Tabelle] und EINE
STRATEGIE FÜR DEN FALL EINES STROMVERSCHLUSSES ENTWICKELN

	D.5: 	Die Hilfsdokumente überprüfen und die Strategien / Partner / Ressourcen (materielle, personelle und Immobilien) in die
Tabelle "PAG" eintragen.

	4. Vorbereitung auf den Ernstfall
	Sicherstellen, dass die notwendigen Ressourcen im Ernstfall zur Verfügung stehen, dass die Ausrüstung gewartet ist, dass die Mitarbeitenden wissen, wie sie zu benutzen ist, und dass die Anweisungen allen bekannt sind.
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